Lesepredigt und Texte 

zum Hochfest der Hll. Frankenapostel Kilian, Kolonat und Totnan 2014

L1: Weish 3,1-9  

L2: Hebr12,28-29;13,1-9a  

Ev:Mt 5,1-12a

Eingangslied: „Wir rufen an den teuren Mann“ GL 890

Einführung:

Wir feiern heute ein zweites Pfingstfest. Nicht das in Jerusalem, als der Heilige Geist auf die Apostel herabkam, die um Maria, die Mutter Jesu, versammelt waren. Heute feiern wir das zweite Pfingsten, das am Anfang unserer Glaubensgeschichte in Franken steht: Wir schauen auf die Frankenapostel Kilian, Kolonat und Totnan, die voll des Heiligen Geistes die Fackel der Begeisterung für Jesus Christus in unserer Heimat entfacht haben. Vor 1325 Jahren sind sie für Christus gestorben und haben in ihrem Martyrium ihr ausstrahlungskräftiges Glaubenszeugnis besiegelt. Ihr Blut ist zum Samen für viele Christen geworden, bis auf den heutigen Tag. Bitten wir den Herrn, er möge auch uns mit der Fülle seines Geistes beschenken, dass auch wir heute immer mehr zu einer pfingstlichen, einer geisterfüllten Gemeinde werden.
Kyrie: nach Melodie GL 164

V.: Der uns mit Sankt Kilian / nimmt als seine Jünger an:

A.: Christus, Herr, erbarme dich.

V.: Der uns zu sich geführt, / dem unser Lob gebührt:

A.: Christus, Herr, erbarme dich. 

V.: Dem wir unser Leben weih`n, / lädt uns hier zum Mahle ein:
A.: Christus, Herr erbarme dich.

T. Jürgen Lenssen. M: Der in seinem Wort uns hält.

Predigt:

Liebe Schwestern und Brüder,

Pfingsten gilt als die Geburtsstunde der Kirche. Damals in Jerusalem haben sich viele von der Begeisterung der Jünger anstecken lassen. So wuchs eine ausstrahlungskräftige Gemeinschaft. Im Wort „Begeisterung“ steckt mittendrin das Wort Geist. Als Christen trauen wir es dem Heiligen Geist zu, dass er der Grund unserer Glaubens an die Botschaft des Evangeliums ist. Im Heiligen Geist rührt auch heute Jesus Christus die Herzen vieler Menschen an. Der zeitliche Abstand, der uns vom irdischen Leben Jesu trennt, ist überwunden durch das Wirken des Gottesgeistes. 
Heute feiert unser Bistum Würzburg den Geburtstag der Kirche von Würzburg vor 1325 Jahren. Es war im Jahr 689, als die  drei Glaubenszeugen Kilian, Kolonat und Totnan ihr Leben für den Glauben an den Herrn hingaben. So steht ihr Martyrium am Anfang der Begeisterung für Jesus Christus in Franken. Kilian war ein so ausstrahlungskräftiger Glaubenszeuge, dass er bis heute unvergessen ist. Im 7. Jahrhundert hielt es ihn nicht mehr in seiner Heimat Irland. Er brach auf und segelte mit seinen Gefährten, dem Priester Kolonat und dem Diakon Totnan auf das Festland, um hier das Evangelium Jesu Christi zu verkünden. 

In seiner Predigt gab Kilian den Menschen, die er begeistern konnte, ein neues Lebensprogramm mit auf den Weg. Wir haben es heute im Evangelium gehört. Es sind die Seligpreisungen der Bergpredigt. Sie können uns im Herzen ansprechen, denn in ihnen stecken förmlich die Tugenden von Glaube, Hoffnung und Liebe und die sieben Gaben des Heiligen Geistes. Der unvergessene Mailänder Kardinal und Bibelwissenschaftler Carlo Maria Martini hat es einmal so ins Wort gebracht:

„Einsicht, Erkenntnis und Gabe des Rates sind vom Glauben geprägt; 
Gottesfurcht und Stärke erwachsen aus der Hoffnung;

die Liebe führt zur Frömmigkeit und Weisheit.

Glaube, Hoffnung und Liebe wurden mit bestimmten Seligpreisungen verbunden:

Es ist besonders der Glaube, der die Menschen reinen Herzens, die Weinenden, die Barmherzigen prägt.
Von der Hoffnung sind die Armen vor Gott erfüllt, die alles von Gott erwarten, die Menschen, die nach Gerechtigkeit hungern, und jene, die um Jesu und um des Evangeliums willen Verfolgung erdulden.
Die Liebe kennzeichnet die Barmherzigen und die Friedensstifter.“ (Carlo Maria Martini, Spuren des Heiligen Geistes, S.34f).

So ist das Leben der Frankenapostel getragen von den acht Seligpreisungen Jesu. Das wird einem schlagartig bewusst, wenn man vor dem Kiliansschrein in der Krypta der Neumünsterkirche steht: Der Schrein wird getragen von acht kleinen Figuren, die in Spruchbändern die Seligpreisungen über ihren Schultern tragen. Der Reliquienschrein der Heiligen Kilian, Kolonat und Totnan im Neumünster gilt als „Frankens heiligster Ort“. Wer immer dort steht, der wird sich des Anfangs unserer Glaubensgeschichte bewusst.

Heute am Kilianisonntag werden die Häupter der Frankenapostel in festlicher Prozession über die alte Mainbrücke in den Dom getragen. Und da schließt sich doch der Kreis: Die Häupter der Frankenapostel stehen für das Zeugnis dieser drei Männer für Christus. In ihnen ist uns das ausstrahlungskräftige Zeugnis der Frankenapostel vor Augen. Wir tun gut daran, das Lebenszeugnis dieser drei Männer zu verehren, die ihre Existenz vom Heiligen Geist haben prägen lassen. Wie Gott in seinem Heiligen Geist aus sich herausgeht und zu uns kommt, so sind die heiligen Kilian, Kolonat und Totnan aus sich herausgegangen, haben ihre Heimat verlassen und die Flamme des Glaubens in unserer Heimat entfacht! Es lohnt sich, diese pfingstliche Geburtsstunde der Kirche von Würzburg an diesem Sonntag zu feiern. Beten wir auch heute um die Gaben des Heiligen Geistes, damit er seine Kirche immer wieder erneuert, damit auch wir aus uns herausgehen und  neue Aufbrüche wagen! Amen.
Fürbitten

Herr Jesus Christus, du hast die Frankenapostel gerufen und in deinen Dienst gestellt. Sie haben dich in Wort und Tat, im Leiden und Sterben bezeugt. So haben sie ihr ganzes Leben von deinem Heiligen Geist prägen lassen. Gläubig bitten wir dich:

· Stärke unseren Bischof Friedhelm, damit er mit Freude und Mut seinen Dienst im Weinberg des Heiligen Kilian ausüben kann.

· Öffne den Menschen, die unter der Sinn- und Ziellosigkeit ihres Lebens leiden, den Blick für dein Evangelium und die Begeisterung deiner Liebe.

· Bestärke uns in der Verehrung unserer Frankenapostel Kilian, Kolonat und Totnan, damit wir auf ihre Fürsprache immer mehr zu einer ausstrahlungskräftigen Gemeinschaft im Bistum Würzburg werden.

· Erfülle die Frauen und Männer, die sich auf einen geistlichen Beruf in unserem Bistum vorbereiten, mit Liebe zu Gott und zu den Menschen, dass sie froh und glaubwürdig ihren Dienst antreten. 

· Lass unsere Verstorbenen teilhaben am Hochzeitsmahl in deinem Reich.

Gott, dein Geist weht, wo er will. Erfülle uns alle mit seinen Gaben und erhöre unsere Bitten auf die Fürsprache der Glaubensboten Kilian, Kolonat und Totnan. Durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.
Dr. Jürgen Vorndran, Dompfarrer
